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1. Vorwort 

Sehr geehrte Leser/innen,  

wir freuen uns, Ihnen den aktuellen Jahresbericht 2021 vorlegen 

zu können. Unserer Verein - AIDS-Hilfe Herne e.V. ist seit 1985 in 

Herne aktiv. Wir gehören zum Therapieverbundsystem und arbei-

ten eng mit der Kadesch gGmbH und der Jugend-, Konflikt- und 

Drogenberatung e.V. zusammen. In diesem multidimensionalen 

Verbundsystem werden seit 40 Jahren psycho-soziale Unterstüt-

zungs- und Hilfsangebote vorgehalten, um Menschen mit mehrdi-

mensionalen psychischen und Abhängigkeitserkrankungen zu hel-

fen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der vorliegende Bericht spiegelt die wichtigsten Arbeitsergebnisse 

im Jahr 2021 wider. Die in diesem Bericht genannten statistischen 

Zahlen wurden gemäß den geltenden Vorgaben erfasst und aus-

gewertet. Als Software wurde ein vom Land NRW anerkanntes 

Software-Programm verwendet. 

Der Dachverband der AIDS-Hilfe Herne e. V. ist der Paritätische. 

Über die regelmäßig stattfindenden Fachkreise und andere rele-

vante regionale sowie überregionale Gremien ist fachlicher Aus-

tausch und inhaltliche Weiterentwicklung gewährleistet. 
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Die zentralen Ansprechpartnerinnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für jegliche Arten von Unterstützung in unserer Arbeit dan-

ken wir Ihnen. Wir freuen uns, wenn wir weiter auf Ihr Inte-

resse an unserer Arbeit und Ihre Unterstützung bauen kön-

nen. 

 

 

 

 
 

- Kristin Pfotenhauer -                                   - Kristin Dürre –  

 

Kristin Dürre       
stellvertr. Vorsitzende

Kristin Pfotenhauer 
Vorsitzende



  

[3] 

2. Unsere Arbeit ist weiterhin wichtig … 

Zahlen zu HIV/Aids in Deutschland 

• „In Deutschland lebten Ende 2020 rund 91.400 Menschen mit 
HIV. 

• 79.300 Menschen nahmen HIV-Medikamente. 

• Ungefähr 2.000 Menschen infizierten sich im Jahr 2020 neu. 

• 900 Menschen erhielten 2020 ihre Diagnose erst, nachdem 
sie bereits schwer erkrankt waren. 

• 9.500 Menschen mit HIV wissen nach Hochrechnungen nichts 
von ihrer Infektion. 

• 90-90-90-Ziele: In Deutschland sind 90 % der HIV-Infektionen 
diagnostiziert, 97 % der Diagnostizierten erhalten HIV-Medi-
kamente, bei 96 % davon ist HIV nicht mehr nachweisbar.“ 

 

Geschätzte Zahl der Menschen, die Ende 2020 mit HIV/AIDS 

in DEUTSCHLAND leben (RKI 2021) 

 insgesamt mit HIV-Diag-

nose 

ohne HIV-Diag-

nose 

Gesamtzahl 91.400 81.900 9.500 

Männer 73.700 65.700 7.900 

Frauen 17.800 16.200 1.600 

 

Geschätzte Zahl der Menschen, die Ende 2020 mit HIV/AIDS 

in NRW leben (RKI 2021) 

 insgesamt mit HIV-Diag-

nose 

ohne HIV-Diag-

nose 

Gesamtzahl 21.200 19.200 2.030 

Männer 17.200 15.500 1.710 

Frauen 4.080 3.760 320 
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Wir stehen für Prävention, 

Fachkompetenz sowie ver-

trauliche, schnelle und fle-

xible Unterstützung, im 

Rahmen unserer Möglich-

keiten.  

Darüber hinaus engagie-

ren wir uns für den Abbau 

von Stigmatisierung und 

Diskriminierung der Be-

troffenen. Wir setzen uns 

für ein vorurteilsfreies Mit-

einander in unserer Ge-

sellschaft ein. 
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3. Die Arbeit der AIDS-Hilfe Herne e.V. 

Das Ziel unseres Vereins ist es, dass die Gesellschaft sowie jede 

und jeder Einzelne informiert, selbstbestimmt und verantwortungs-

voll mit den Risiken von HIV/AIDS, Hepatitis und anderen sexuell 

und beim Drogenkonsum übertragbaren Infektionen umgehen 

kann. 

Wir informieren zu Übertragungswegen von HIV, Hepatitiden und 

anderen sexuell übertragbaren Erkrankungen. Das Beratungsan-

bot findet im Schwerpunkt am Telefon und/oder zu organisierten 

Veranstaltungsterminen statt sowie im Rahmen der Gesundheits-

prävention.  
 

Die Tätigkeiten lassen sich folgendermaßen darstellen:  
 
 

 2 x wöchentliche Telefonberatung - Themen wie:  

• AIDS, HIV, HEP sowie STI 

• Infektion, Testung und Therapie 

• Safer Use Aufklärung 

• Bei Sexualkontakt & Drogenkonsum 
 

 Öffentlichkeits- und Aufklärungsarbeit  

• in Form von Präventionsveranstaltungen, bspw. in Koopera-

tion mit Herner Schulen 

• Organisation von diversen Projekten sowie internationalen 

Gedenktagen 
 

 Teilnahme an jährlichen Kampagnen zur Reduktion von 
Stigmatisierung und Diskriminierung 
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3.1 Telefonische Beratungszeiten 

 

 

 

 

 

Mittwoch: 15.00 - 17.30 Uhr & Freitag: 12.00 - 14.00 Uhr 

Tel. 02325/60990 
 

Außerhalb dieser Zeiten können die Anrufer*innen immer eine 

Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen und werden zeit-

nah zurückgerufen. Eine andere Möglichkeit der Kontaktaufnahme 

ist in Form von E-Mail.  

 

info@aidshilfe-herne.de 

 

 

Wir garantieren den Betroffenen 
 

✓ Akzeptanz für Ihre Situation 

✓ Anonymität für Ihre Person und Probleme  

✓ Vertraulichkeit bei Ihren Themen 

✓ Wertschätzung für Ihre Person  

 

Qualitätsaspekte 

Die AIDS-Hilfe Herne e.V. dokumentiert, unter Berücksichtigung 

des Datenschutzes, quantitativ und qualitativ ihre Arbeit in einem 

anonymisierten Jahresbericht. 
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3.2 Unsere Spritzenautomaten 

Ein wichtiger Bestandteil der Drogenhilfearbeit ist auch die 

Verfügbarkeit von Spritzenautomaten. Sie sind ein Baustein der 

Hepatitis- und HIV-Prävention sowie ein Beitrag zur Gesund-

heitsförderung für Konsument/innen von Spritzdrogen. Spritzen 

und Zubehör werden seit Anfang der neunziger Jahre in AIDS und 

Drogenhilfen getauscht bzw. ausgegeben. Bundesweit gibt es 

mehr als 170 Stück und 2 davon befinden sich, dank der Or-

ganisation und kontinuierlichen Bestückung durch die AIDS-

Hilfe, in Herne.  

Diese stellen rund um die Uhr sterile Spritzen und Nadeln sowie 

Zubehör zur Verfügung und sind damit eine zentrale und wichtige 

Ergänzung zu den bestehenden Versorgungsangeboten in Herne. 

Gleichzeitig gewähren Sie den Betroffenen Anonymität. Unsere 

Automaten wurden Ende 2020 und im Jahr 2021 ausgetauscht 

– wurden somit auf den neusten Stand gebracht.  

Wir haben an folgenden Adressen Automaten:  

1. Herne - Wanne: Einfahrt Wanner Rathaus, Rathausstr. 6, 
44649 Herne 

2. Herne - Mitte: Arbeitsamt Herne, Markgrafenstraße, 44623 
Herne 
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Hier erfolgt die statische Darstellung der Nutzung unserer 
Automaten in Herne-Wanne sowie Herne-Mitte 

im Jahr 2021.   
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Zusammenfassend lässt sich folgender Gesamtverbrauch für 

Herne-Wanne und Herne-Mitte für 2021 abbilden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits letztes Jahr konnten wir im Vorjahresvergleich einen 

Nutzungsanstieg verzeichnen. Dieser bestätigt sich wieder-

holt in dem Vergleich der Jahre 2020 und 2021. Wir als AIDS-

Hilfe sind selbstverständlich erfreut darüber, dass das Ange-

bot genutzt wird und wir somit zu sauberem Konsum einen 

großen Beitrag in unserer Stadt leisten können. 

 

#steril  #zujederzeit 

 #sauberkonsumieren  

#zentral  #anonym 

 

Care-Set Smoke-it-Set Pflege-Set Kondome Spritzen

2020 48 29 101 108 893

2021 70 49 109 123 972
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3.3 Präventions- & Kooperationsveranstaltungen  

Neben der Telefonberatungs- und Präventionsarbeit finden über 

das Jahr ebenfalls Kooperationsveranstaltungen und Öffentlich-

keitsaktionen statt, an denen die Fachstelle beteiligt oder Veran-

stalterin ist.  

Wir sehen es neben der Präventions- und Beratungsarbeit als un-

sere Aufgabe, öffentlich für Vielfalt, Solidarität und ein diskriminie-

rungsfreies Miteinander einzustehen. Der Bereich der Öffentlich-

keitsarbeit unterlag auch 2021 ebenfalls starken Einschränkungen. 

Diverse Veranstaltungen wie bspw. der Welt-AIDS-Tag, mussten 

abgesagt oder verschoben werden.  

Insbesondere durch unsere Aktivität bei Social Media und der Kre-

ativität bei virtuellen Formaten konnten jedoch zahlreiche öffent-

lichkeitswirksame Aktionen erfolgreich umgesetzt werden. Ein 

Highlight war der Internationale Gedenktag für verstorbene Dro-

gengebraucher/innen, den wir am 21.07.2021 (unter Einhaltung 

der Verhaltens- und Hygieneregelungen rund um die Covid-19-

Pandmie) stattfinden lassen konnten. 

3.3.1 Frag Eltern – Aktionstag am Buschmannshof  

Die Selbsthilfe im Suchtbereich ist eine Hilfe für Betroffene von Be-

troffenen. Vor, während und nach der professionellen therapeuti-

schen und medizinischen Hilfe sowie unabhängig davon, können 

Menschen mit Suchtproblemen und deren Angehörige sich an eine 

Sucht-Selbsthilfegruppe oder einen Sucht-Selbsthilfeverband wen-

den. Sucht-Selbsthilfe basiert auf dem freiwilligen Zusammen-

schluss von Betroffenen und Angehörigen. 

Selbstbestimmter, regel-

mäßiger und wertvoller 

Austausch in Gruppen ist 

ein wesentliches Kenn-

zeichen der Selbsthilfe. 
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In diesem Jahr feierte die ARWED (Arbeitsgemeinschaft der Rhei-

nisch-Westfälischen Elternkreise drogengefährdeter und abhängi-

ger Menschen e. V.) ihr 30-jähriges Bestehen. Zur ARWED gehö-

ren 54 aktive regionale Elternkreise - wie der Elternkreis in Herne. 

Mit der Kampagne wollen sie Eltern und Angehörige ansprechen, 

die Selbsthilfe noch nicht kennen. Mit einer Vielzahl von Aktionsta-

gen, in diversen Städten, auf Plakatwänden und einem fahrbaren 

Großplakat brachten der Verein die Kampagne #fragEltern in viele 

Städte in NRW. 

Am Samstag, den 26.06.2021 fand der Aktionstag in Herne am 

Buschmannshof statt und wir durften ein Teil dieser Veranstaltung 

sein. Für uns, als langjähriger Bestandteil der Herne Suchthilfe, 

war es gar keine Frage – wir wollten diese Veranstaltung selbst-

verständlich unterstützen und das taten wir auch.  

- Bilder sagen mehr als 1000 Worte – 
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Wir waren mit Informationsmaterialien zur richtigen Zeit,  

am richtigen Ort. 
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Wir sind dankbar und glücklich zugleich, dass in Herne eine Selbst-

hilfegruppe für Eltern existiert und mit so viel Eingemengt am Le-

ben gehalten wird. Denn nicht nur der konsumierende Mensch ist 

von der Sucht betroffen, sondern immer auch sein soziales Umfeld. 

Deshalb brauchen die Angehörigen von süchtigen/suchtgefährde-

ten Menschen Unterstützung. Besonders für nahe Angehörige 

kann der Suchtmittelkonsum eines Menschen zu einer schweren 

Belastung werden. Angehörige fühlen sich oft allein gelassen mit 

ihrer Problematik und wissen nicht, an wen sie sich wenden kön-

nen. Eine Gruppe bietet den Angehörigen einen Raum zum Erfah-

rungsaustausch mit anderen Betroffenen, Verständnis, Akzeptanz 

und Wertschätzung der bisherigen Bemühungen, sowie die Erlaub-

nis, auch an sich selbst denken zu dürfen und der Bewältigung viel-

fältiger Ängste. Sie können lernen, klare Grenzen zu setzen und 

konsequent zu bleiben und nicht vor der Abhängigkeit des Ange-

hörigen zu kapitulieren und sich selbst etwas Gutes zu tun. Gerade 

Eltern wird häufig schmerzhaft bewusst, dass sie nur wenig Ein-

fluss auf die Suchtentwicklung des eigenen Kindes haben und häu-

fig eine Abhängigkeit akzeptieren müssen. Bei diesen belastenden 

Erkenntnissen und Ablöseprozessen ist die Angehörigengruppe 

ein wichtiger stabilisierender und stützender Ankerpunkt. 

Im Rahmen der Veranstaltung war es uns möglich neue Ko-

operationen zu schließen und wir freuen uns auf die künftige 

Zusammenarbeit. Danke für diese großartige Einladung, die 

bereichernden gemeinsamen Momente und Gespräche. 

 

3.3.2 Internationaler Gedenktag für Drogentote in Herne 
 

„ERINNERUNG IST EINE FORM DER BEGEGNUNG.“  

- Kahlil Gibran –  
 

 

„Der internationale Gedenktag für verstorbene Drogengebrau-

cher/innen am 21.Juli hat sich in Deutschland zum größten Akti-

ons- und Gedenktag im Bereich illegaler Drogen entwickelt. Der 

21. Juli wird zudem in vielen Ländern Europas sowie in Nordame-

rika, Asien und Australien veranstaltet.“ 
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Im Jahr 2021 waren wir zum zweiten Mal Hauptveranstalterin der 

Aktionsplanung in und für Herne. Die AIDS-Hilfe Herne organi-

sierte, in enger Kooperation mit der JKD e.V. und der Kadesch 

gGmbH, den internationalen Gedenktag für verstorbene Dro-

gengebraucher/innen in Herne-Wanne am Buschmannshof.  

Mit dieser Veranstaltung haben wir nicht nur präventiv Safer Use 

Materialien und Informationsmaterialien an Betroffene verteilt, son-

dern standen allen Angehörigen und Interessierten für alle offenen 

Fragen, Beratungen und/oder Rückmeldungen zur Verfügung.  

Über intensive Öffentlich-

keits- und Pressearbeit 

konnten wir eine Vielzahl an 

Menschen und Kooperati-

onspartner/innen für diesen 

„besonderen“ Tag erreichen 

und einladen. Über die hohe 

Besucher/innen-Quote ha-

ben wir uns sehr gefreut und 

sind dankbar, dass die Ein-

ladungen so gut angenom-

men wurden.   

1581 Betroffene haben in 

2020 bundesweit den 

Kampf gegen die Suchter-

krankung verloren, davon 

laut Statistik elf in Herne. 

„Jeder Einzelne ist einer zu 

viel“, was die Veranstalter 

mit elf Kreuzen und einem 

großem Gedenkkranz sym-

bolisierten. 

Die Bürger/innen bzw. Besucher/innen der Veranstaltung hatten 

die Möglichkeit, Steine zum Gedenken zu gestalten.  

https://www.waz.de/staedte/herne-wanne-eickel/herne-zahl-der-drogentoten-2020-dramatisch-gestiegen-id231981807.html
https://www.waz.de/staedte/herne-wanne-eickel/herne-zahl-der-drogentoten-2020-dramatisch-gestiegen-id231981807.html


  

[15] 

Bürgermeisterin Andrea Oehler war ebenfalls vor Ort und nahm 

sich viel Zeit für Gespräche, gestaltete einen persönlichen Ge-

denkstein und betonte wiederholt die Wichtigkeit dieser Hilfeorga-

nisationen für die Zielgruppe.  

Die zunehmenden Zahlen seien beunruhigend und ein gesamtge-

sellschaftliches Umdenken sei notwendig, mit dem Ziel, Akzeptanz 

zu schaffen und Verantwortung zu übernehmen, so die Bürger-

meisterin. Die Veranstalter/innen wollen den Gestorbenen ein Ge-

sicht geben. 

Sie haben das gleiche Recht wie alle, gesehen 

und gehört zu werden. 
 

Die Veranstaltung lief unter der Schirmherrschaft der deutschen 

Drogenbeauftragten – Daniel Ludwig und unter dem Slogan – „Dro-

gentod vermeiden - Substitutionsbehandlung individualisieren“.  

„Die Corona Pandemie 

hat die menschenun-

würdige Situation vieler 

Drogen gebrauchender 

Menschen in Deutsch-

land erschreckend ver-

deutlicht. 1581 Drogen 

bedingte Todesfälle 

und ein erschreckender 

Anstieg der Zahl von Menschen, die an den Langzeitfolgen ster-

ben, machen dringenden Handlungsbedarf sichtbar. Die Substitu-

tionsbehandlung, ebenso wie Drug Checking und Drogenkonsum-

räume können dazu beitragen, Risiken zu reduzieren. 

Wir sehen am 21.07 eine große Chance notwendige medizini-

sche, rechtliche und strukturelle Änderungen für die Substi-

tutionsbehandlung zu formulieren. Das Ziel muss sein deut-

lich mehr Menschen den Zugang zu dieser vielfach auch le-

bensrettenden Behandlung zu ermöglichen.“ 
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Und auch in Herne können diese steigenden Zahlen nicht ignoriert 

werden. Betrachten wir die Zahlen der Polizeistatistik, lässt sich 

folgende Entwicklung verzeichnen.  

 

2017 2018 2019 2020 2021 

3 0 4 11 10 

    
 

Der Anstieg dieser Todeszahlen (Drogentote laut Polizeista-

tistik) in Herne ist dramatisch, besorgniserregend und zeigt 

gravierenden Handlungsbedarf. 

Bundesweit sind die Zahlen der Drogentoten in den vergangenen 

Jahren weiterhin angestiegen und auch die Covid-19-Pandemie 

wird weiterhin Einfluss auf diese Zahlen nehmen.  

11 Kreuze standen am 21.07.2021 am Buschmannshof. Die 

sollten an die 11 Drogentoten im Jahr 2020 in Herne erinnern. 

Die Aidshilfe Herne gedachte in Zusammenarbeit mit der Ka-

desch gGmbH sowie der Jugend Konflikt- und Drogenbera-

tung zum Internationalen Gedenktag von Drogentoten den 

Verstorbenen.  

                          

  

Ein großer Dank gilt an dieser Stelle allen Kooperationspartner/in-

nen und Mitarbeiter/innen des Therapieverbundsystems Herne, 

die diesen Tag ermöglicht und unvergesslich gemacht haben. 
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3.3.3 Theateraufführung in 2021 

Am 27.10.2021 haben wir, dass im Jahr 2020 bereits ausgefallene 

Theater nun doch nach Herne einladen können. Die Schüler/innen 

der 10. Klassen der Mont-Cenis-Gesamtschule Herne hatten so-

mit die Möglichkeit das Ensemble Theaterspiel mit dem Theater-

stück „Dossier: Ronald Akkermann“ zu genießen, um die Schü-

ler/innen für das Thema rund um HIV/AIDS in unserer vielfältigen 

Gesellschaft zu sensibilisieren. 

„Inhalt: Judith ist Krankenschwester, sie kommt von der Beerdi-

gung eines ihrer Patienten. Mit ihrer sauberen Handschrift notiert 

sie in seine Krankenakte: "Am 6. Mai 2006 ist Ronald Akkerman, 

38 Jahre alt, an den Folgen von AIDS gestorben". Sie will diese 

Akte, dieses Dossier schließen, doch die letzten 18 Monate - die 

Begegnung und die Auseinandersetzung mit diesem Patienten 

drängen sich ihr auf. Noch einmal steht er vor ihr, noch einmal pral-

len Welten aufeinander:  

Die Krankenschwester, 

die sich zuerst hinter ihrer 

Maske der Professionali-

tät versteckt, Vorurteile 

gegenüber schwulem Le-

ben hat und schließlich 

Ronalds Lebenslust be-

wundert. Ronalds Spott, 

seine Hilflosigkeit, aber 

auch sein Wille, über sein 

Leben bis zuletzt zu be-

stimmen. Judith durch-

lebt noch einmal wie sich 

die anfänglichen Vorur-

teile auf beiden Seiten - 

das Misstrauen, die 

Hilflosigkeit und Zurückhaltung- allmählich in Freundschaft und tie-

fes Verständnis gewandelt haben.  
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Die Rückmeldung der Schulleitung sowie der Lehrer/innen und 

Schüler/innen war (wie gewohnt) durchweg positiv. Vor allem die 

Podiumsdiskussion zum Abschluss unterstützte die intensive the-

matische Auseinandersetzung – rund um die Themen HIV/AIDS 

und die spezifischen Übertragungswege.  

Gleichzeitig konnten wir hier ebenfalls ausreichend Safer-

Sex-Materialen und entsprechendes Infomaterial zu verteilen. 

 

Das Medium Theater eignet sich hervorragend zur Behand-

lung von schwierigen bzw. tabuisierten Themen. Für die Ent-

stigmatisierung ist diese Eigenschaft in besonderem Maße 

interessant, da sich damit wirkungsvoll pädagogische Inten-

tionen verbinden lassen. Theater als Methode kann ernste 

Themen mit Witz und Humor anpacken und den Schüler/in-

nen einen „Spiegel vorhalten“. Gerade die zwischenmensch-

liche Interaktion spielt dabei eine zentrale Rolle.   
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3.3.4 Welt-AIDS-Tag 2021 

Seit 1988 findet jährlich am 1. Dezember der Welt-AIDS-Tag statt 

und wird 2021 zum 33 Mal organisiert. Dies ist nun schon das 

zweite Jahr unter erschwerten Bedingungen. Während Alle über 

Covid-19 reden, ist es umso wichtiger, in Erinnerung zu rufen, dass 

ein anderes Virus immer noch zu sozialer Ausgrenzung und Be-

nachteiligungen führen. Unter dem Motto: Solidarität und Infor-

mation statt Diskriminierung! Gemeinsam gegen Stigmatisie-

rung von HIV erkrankten Menschen organisiert die AIDS-Hilfe 

Herne e.V. auch dieses Jahr in gewohnter Tradition einen karitati-

ven Weihnachtsstand auf dem Cranger Weihnachtszauber in 

Herne. 

Seit vielen Jahren verfolgt die AIDS-Hilfe Herne e.V. mit einer indi-

viduellen Aktionsplanung an diesem Tag das Ziel, Aufklärungsar-

beit zu leisten, um somit zum Nachdenken über das Thema anzu-

regen und Solidarität sowie Engagement mit und für HIV-positiven 

Menschen und der Gesellschaft zu fördern.  

 
 

Der Welt-AIDS-Tag will 
dazu beitragen, 

ein vorurteilfreies positi-
ves Zusammenleben zu 

ermöglichen! 

 

 

Nachdem der karikative Stand auf dem 

Cranger Weihnachtszauber verbindlich 

für den 4. Dezember 2021 gebucht war, 

ging es nun los mit den Vorbereitungen. 

Die Vorbereitungen beinhaltete vor al-

lem das Backen von Keksen sowie das 

Gestalten von kleinen handgefertigten 

Präsenten und Dekorationen.  

https://www.welt-aids-tag.de/div/lexikon/popup.php?lid=25


  

[21] 

In diesem Jahr wollte die AIDS-Hilfe Herne auch mit den AIDS-

Teddys 2021 (den Botschafter für den Welt-AIDS-Tag) den Stand 

bereichern. Leider gab es aufgrund der Pandemie keinen AIDS-

Teddy im Jahr 2021 und somit entschieden wir uns für eine Kollek-

tion aus den vielen verschiedenen Teddys der vergangenen Jahre, 

um den Herner Bürger/innen dennoch Botschafter zur Verfügung 

zu stellen. Wir organisierten gleichzeitig zahlreiche ehrenamtliche 

Helfer/innen für den Weihnachtsmarkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leider kam es dann Ende November wieder zu einem so massiven 

Anstieg der Corona-Inzidenzen in Herne und Umgebung, dass wir 

zum Schutz der Gesundheit der Menschen entschieden, schweren 

Herzens den Cranger Weihnachtszauber am 29. November 2021 

auch für dieses Jahr abzusagen. 
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Aus dem gegebenen Anlass organisierten wir online vielfäl-

tige und kreative Aufrufe bzw. Aktionen, vor allem auf Insta-

gram. Um möglichst viele Menschen zu erreichen, wurden 

fleißig auf Instagram Posts und Reels geteilt sowie durch die 

Pressearbeit an den Welt AIDS Tag erinnert. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Weg konnten wir dann trotz der Lage AIDS-Teddys 

und Kekse verkaufen und somit ein paar Spenden sammeln. 



  

[23] 

Einige Kekse konnten wir leider nicht mehr „unter die Menschheit“ 

bringen, sodass wir beschlossen haben diese zu verschenken, 

bspw.  über das Safer-Use-Projekt der Kadesch gGmbH am 

Buschmannshof, um Betroffenen somit eine kleine Freude zu be-

reiten.  

Hiermit möchten wir uns auch noch einmal recht herzlich bei 

allen Kooperationspartner/innen und freiwilligen Helfer/innen 

für die Unterstützung und das Engagement bedanken. 

 

Wir hoffen natürlich sehr, dass wir 2022 

wieder „live“ auf dem Cranger Weih-

nachtszauber für die Rechte Betroffener 

eintreten und den Kampf gegen die Stig-

matisierung fortsetzen können. 
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4. Weiterentwicklungen im Jahr 2021 

„Der erste Schritt, um Vorwärts zu kommen, ist die Entschei-

dung, nicht da stehen zu bleiben, wo du gerade bist!“ 
 

Die meisten Drogentodesfälle sind die Folge einer Überdosis mit 

Opioiden. Seit September 2018 ist Naloxon als Nasenspray unter 

dem Namen NYXOID© in Deutschland verfügbar. Naloxon wirkt, 

indem es Heroin, Methadon, Fentanyl & Co.von den Opioidrezep-

toren im Gehirn verdrängt. Die Wirkung der Opioide wird teilweise 

oder komplett aufgehoben. Der/Die Betroffene atmet wieder und 

kommt zu Bewusstsein! 

Die AIDS-Hilfe Herne beteiligt sich in Kooperation mit der JKD am 

Bundesmodellprojekt „NALtrain“ startet: Leben retten mit Na-

loxon. Die Deutsche Aidshilfe, Institut für Suchtforschung und Ak-

zept wollen das Notfallmedikament bekannter machen, um weitere 

Drogentodesfälle durch Überdosierungen zu reduzieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Bereits im Mai ist mit www.naloxontrai-
ning.de/ eine Naloxon-Notfall-App und 
ein digitales Schulungsprogramm zum 
Einsatz des lebensrettenden Medika-

ments an den Start gegangen. 
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5. Fazit und Ausblick 

Das Berichtsjahr 2021 war für die AIDS-Hilfe Herne e.V. trotz der 

erschwerten Umstände zielführend. Mit der geleisteten Öffentlich-

keits- und Aufklärungsarbeit im Rahmen unserer Aktionen und Pro-

jekte können wir, gerade mit Blick auf die zur Verfügung stehenden 

Haushaltsmittel, sehr zufrieden sein. Dies bestätigt sich ebenfalls 

im Pressespiegel.  

Gerne würden wir perspektivisch den Ausbau bzw. die Erweiterung 

der bestehenden Versorgungsstrukturen für HIV/AIDS und STI in 

Herne unterstützen. Erste Gespräche mit der Stadt Herne bzw. 

dem verantwortlichen Gesundheitsamt haben hierzu bereits statt-

gefunden. Leider stoppte auch hier Covid-19 bei allen Beteiligten 

weitere Entwicklungsprozesse.  

Wir hoffen, diese Gespräche in absehbarer Zeit erneut aufnehmen 

zu können, um in und für Herne adäquate und zeitgemäße Per-

spektiven in der HIV-Prävention und -versorgung schaffen zu kön-

nen.  

Wir freuen uns über alle an unserer Arbeit Interessierten  

& 

über das Folgen auf unserem Instagram-Account! 

#wissengemeinsamverdoppeln 
#wirfürherne 

#aufgebenistkeineoption 
  



 

  


